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Nummer 7 Sonntag, 17. Februar 1957 85. Jahrgang

Wochenkalender: Sonntag, 17. Februar 1957, Konstantia — Montag, 18., Susanna — Dienstag, 19., Arnold — Mittwoch, 20.
Ulrich — Donnerstag, 21., Eleonora — Freitag, 22., Petri Stuhlf. — Samstag, 23., Romana

Wegsperre Bei den Milchsammelstellen 1/Haselstauden, 2 u. 12/
Hatlerdorf, 5/Oberdorf, 11/Bockacker, 13/Kehlen, 28/Eschen¬Wegen Baufälligkeitwird der über die Krone der
au und 52/RohrbachStaufensee=Staumauer führende Fußgängersteg ab sofort

gesperrt. am Montag, den 18. Februar 1957, morgens;
Da auch der durch das letztjährige Hochwasser wegge¬ bei den Milchsammelstellen 3/Watzenegg, 6/Heilgereuthe,

rissene Steg über die Ebniterache beim Einfluß in den 8/Winsau, 23/Achrain. 30/Knie, 36/Kehlegg, 38/Ruschen
Staufensee noch nicht wieder erstellt wurde, ist bis auf und 39/Kreuzen, sowie bei der Großmolkerei für Einzel¬

weiteres der Zugang zum Elektrizitätswerk Ebensand nur lieferanten, die direkt anliefern
von der Rappenlochbrücke aus möglich.

958 am Donnerstag, den 21. Februar d. I.,
Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger ebenfalls am Morgen

Aus den eingangs erwähnten Gründen werden die Land¬
wirte in ihrem eigenen Interesse höfl ersucht, die Milch¬
lieferung zu den vorstehend angeführten Terminen vollzähligBekämpfung des seuchenartigen Verwerfens
vorzunehmen. 1011der Rinder; Abortus=Bang=Ringprobe. Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger

Der Export von Nutz= und Zuchtrindern nach Deutsch¬
land ist ab 1. Jänner 1957 u. a. an die Bedingung ge¬
knsipft, daß für diese Tiere außer dem Vorliegen der ne¬ Volksbewegung der Stadt Dornbirn
gativen Befunde über Tbe= und Banguntersuchungen, auch
der Nachweis über die Herkunft aus amtlich anerkannten im Monat Jänner 1957

tuberkulose= und bangfreien Beständen erbracht werden muß.
Geburten:Dieselben Bedingungen gelten auch für den überwiegenden

Teil der Alpen und Gemeinschaftsweiden hinsichtlich der Monika Luise, Tochter des Walter Kresser, Gutenberg¬
Uebernahme von Vieh zur Sömmerung straße 5Es wird nun jedem Viehbesitzer die Möglichkeit geboten, Herbert, Sohn des Hermann Marte, Götzis, Eichbühel¬2.
seinen Rinderbestand als bangfrei anerkennen zu lassen weg

Die Voraussetzungen zur Erlangung dieses Nachweises Anton Gerhard Josef, Sohn des Augustin Hagspiel,
sind die zweimalige Untersuchung einer Sammelmilchprobe Lingenau
aller milchgebenden Rinder eines Bestandes im Abstand Birgit Maria, Tochter des Anton Schwendinger,
von 3 Monaten, sowie eine Blutuntersuchung der über Mähdergasse 10

12 Monate alten Rinder dieses Bestandes, wobei die durch¬ 4. Klaus Christian, Sohn des Ludwig Grabher, Staufen¬
geführten ABR=Proben ein negatives Ergebnis und sämt¬ egg 6
liche untersuchten Rinder einen negativen Bluttiter auf¬ Anton Leo, Sohn des Anton Schneider, Eag
weisen müssen 5

Helga Maria, Tochter des Franz Spettel, Schwarzen¬Die Teilnahme an dieser Aktion ist freiwillig und er¬
berg

wachsen dem einzelnen Landwirt keine Kosten. Wolfgang, Sohn des Adolf Köb, Lustenauerstr. 14
Zur Probenentnahme wird noch ausgeführt, daß nur Manfred Johann, Sohn des Ludwig Schwendinger,

Sammelmilchproben und nicht Einzelproben angestellt wer¬ Schoren 7
den. Für die volle Erfassung aller Kühe eines landwirt¬
schaftlichen Betriebes ist es daher wesentlich, daß die Probe¬
milch aus dem gesamten Stallgemelke entnommen wird. Sonnkagsdienst
Es soll darum am Probetag die Milch aller Kühe zu¬

Sonntag, den 17. Februar 1957sammengeschüttet und dann erst die für den Eigenbedarf
benötigte Milch entnommen werden. Dr. Hans Winsauer, St. Martinstraße 6, Tel. 2414

Die Probenentnahmen werden wiederum durch die Groß¬ St. Martinsapotheke, Radetzkystraße 1, Tel. 2384
molkerei Dornbirn durchgeführt und finden wie folgt statt: Spitaldienst: Dr. Luis Wölfle


